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Deutſchland.
Berlin, d. 23. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kaiſerlich ruſſiſchen Wirklichen Staatsrathe, außerordentlichen
Geſandten und bevollmächtigten Miniſter an Allerhöchſtihrem Hofe,
Baron von Budberg, den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe, ſo
wie dem Oekonomen Herrmann Stenzel zu Hermsdorf bei
Schmiedeberg, und dem Studirenden der Medizin, Otto Neu
mann zu Görlitz, die Rettungs-Medaille am Bande zu verleihen.

Der Prinz von Preußen iſt aus der Rheinprovinz in Pots
dam, und der Prinz Albrecht. von Preußen von Tyrol hier ein
getroffen.

In der bereits erwähnten Sonnabend Sitzung der Zollconfe
remnz übergab der Königl. Baieriſche Bevollmächtigte, Miniſteriakrath
Meixner, eine Geſammt Erklärung der Coalitions Regierungen.
Der Grundgedanke der Erklärung, in welcher die Deſterreichiſche
Zoll- Einigung mit Stillſchweigen übergangen wird, geht dahin.
den Zollverein auf eine kurze Reihe von Jahren in bisheriger Weiſe
fortbeſtehen zu laſſen, den Steuerverein auf Grundlage des etwas
modificirten Vertrags vom 7. September in denſelben aufzunehmen,
und gleichzeitig mit der Ratification der genannten Uebereinkünfte für
die Dauer des Jnterims einen inzwiſchen formulirten Handelsvertrag
mit Oeſterreich endgültig abzuſchließen, wobei der Wiener Vertrags
Entwurf zum Grunde gelegt würde. Jn dieſem Entwurf iſt auch
die Bedingung enthalten daß während der Dauer des Handelsver
trags die eine Zollgruppe ohne die Beiſtimmung der anderen keine
Tarifänderungen vornehmen dürfe, ſchon allein eine liebenswürdige
Perſpective für die Selbſtſtändigkeit des Zollvereins. Der dieſſeitige
Commiſſarius hat am Sonnabend die Coalitions Erklärung entgegen
genommen. Wegen der Antwort darauf hat, wie verlautet, geſtern

Hiterariſcher Cagesbericht.

Denkſchrift, die Anträge landwirthſchaftlicher Centralver
eine der ſieben Provinzen Preußen, Pommern, Mark,
Poſen, Sachſen Weſtphalen und Nheinlaänd, vis a Vis
eines abzuändernden Zolltarifs enthaltend

(Fortſetzung aus Nr. 347.)
Ungerufen kamen jene Landwirthe dennoch im Anfange dieſes Jah

res in Berlin zuſammen. Die Denkſchrift, deren merkwürdi
gen Titel wir in der Ueberſchrift angezeigt haben giebt über Veranlaſ
ſung und Zweck der extemporirten und uſurpatoriſchen Verſammlung
folgende Nachricht:

Bei den Verhandlungen über die Rekonſtituirung des. Zollvereins
mußte die Landwirthſchaft es für ihre Pflicht erkennen über die ihre
Intereſſen ſo nahe bherührenden Tariffragen, ihre Wünſche und Erwar
tungen Einer hohen Staatsregierung zu unterbreiten.“

„„Jn Folge einer Einladung der pommerſchen Gökonomiſchen Geſell
ſchaft verſammelten ſich die Vertreter der landwirthſchaftlichen Cen
tralvereine der Provinzen Preußen Brandenburg, Pommern, Poſen,
Sachſen Weſtphalen und Rheinland (ein Vertreter der Provinz Schle
ſien iſt auf wiederholt geſtellte Einladung nicht erſchienen) in der Mitte
des April in Berlin und hatten die Ehre von Jhren Excellenzen dem
Herrn Miniſterpräſidenten dem Herrn Miniſter der landwirthſchaftlichen
Angelegenheiten, dem Herrn Miniſter des Handels und dem Herrn Un
terſtaatsſekretär Bode empfangen zu werden. Sie ſetzten die Herren
Miniſter von dem Zwecke ihrer Zuſammenkunft in Kenntniß und ſpra
chen die Hoffnung aus, daß es Einer Hohen Staatstegierung gefallen
möge, den Beirgth der Landwirthſchaft in den, ihre Intereſſen betreffen
den Tariffragen entgegen zu nehmen.“

Halle, Mittwoch den 25. Auguſt
Hierzu eine Hrilage.

h en

zwiſchen dem Miniſter Präſidenten dem Handels und dem Finanz
miniſter eine Conferenz ſtattgefunden, zu welcher mehrere Räthe der
betreffenden Miniſterien, ſo wie die Preußiſchen Commiſſarien beim
Zollcongreß zugezogen worden waren Die für heute erwartete Con
ferenzſitzung wird nicht ſtattfinden. Ueber die Antwort ſelbſt können
nach Lage der Dinge wohl keine Zweifel beſtehen da, wenn auch in
milderer Form, doch der Sache nach alle alten Forderungen der Coa
lition feſtgehalten werden. Preußen hat vor Allem Pflichten gegen
ſich ſelbſt, und keine Rückſicht dürfte es abhalten, zunächſt Sorge
zu tragen für die Wahrung ſeiner Unabhängigkeit und ſeiner

Machtſtellung. (N. Pr. Z.)Wie die „Bresl. Ztg.“ hört, wird die Niederſchleſiſch-Mär-
kiſche Eiſenbahn vom 1. October d. J. ab ihre Firma ändern
und dann Niederſchleſiſch-Märkiſche Staatsbahrn ſich nennen auch
ſoll mit der Anſtellung der neuen Beamten ſchon bedeutend vorge
gangen ſein, da bekanntlich mit obigem Tage der Contract mit den
Spediteuren zu Berlin, Frankfurt und Breslau, welche ſechs Jahre
hindurch ausſchließlich den Güterverkehr leiteten, ſeine Endſchaft erreicht.

Jn Poſen iſt der Oberſt von Reuß, Chef des Generalſtabes
des V. Armee-Corps ein ausgezeichneter Generalſtabs Offizier, nach
nur achtſtündigem Krankenlager geſtorben.

Kaſſel, d. 20. Aug. Sicherm Vernehmen nach iſt geſtern von
dem Abg. Weinzierl und einer Anzahl von Mitgliedern der II. Kam-
mer ein Antrag bei letzterer geſtellt worden vor allem Andern die
Züuſtändigkeit der Stände zur Verwilligung von Geld
zu unterſuchen, da die Antragſteller dieſe Zuſtändigkeit nicht aner
ennen.

Luxemburg, d. 19. Aug. Der Militär Gouverneur unſerer
Bundesfeſtung, General Lieutenant v. Wedell, wird ſich in Kurzem

Nach dem Vorſtehenden erklären die Verfaſſer der Denkſchrift
1) die Land wirthſchaft werde von den Tariffragen des zu gründenden

Zollvereins nahe berührt deshalb ſei J
2) die Landwirthſchaft verpflichtet, ihre Wünſche und Exwartungen der

höchſten Landesſtelle vorzutragen oder nach dem bildlichen Ausdrucke
aus dem Bedienten und Lakaienleben zu unterbreiten und

3) die Vertretung der Landwibrthſchaft ſei in der Deputation der land
wirthſchaftlichen Centralvereine gegeben.

Offenbar erwartet man daß die Verfaſſer der Denkſchrift allererſt ſich
verpflichtet gefühlt hätten ihre Behauptung zu begründen und, wenn auch
nur lin Grundzügen und Umriſſen zu beweiſen, die Grundſätze der Handels
und Gewerbspolitik hätten auf die Landwirthſchaft einen ſo tiefgehenden
Einfluß, daß ihr dadurch die Pflicht auferlegt ſei, ihren Bedürfniſſen
und Wünſchen den entſprechenden Ausdruck zu geben. Die Verfaſſer
der Denkſchrift haben dies nicht gethan ſie haben vielmehr vorgezogen,
eine nackte Behauptung zu oktroyiren und von der Begründung derſelben
abzuſehen obgleich es ihnen ſehr leicht geweſen wäre zur Ausfüllung
dieſer Lücke einige Kreuzzeitungsartikel des öſterreichiſchen Nationalökono
men im Auszug zu geben oder der Kürze halber auf ſie zu verweiſen.
Jndeß können wir es den Herren nicht verdenken wenn ſie ihre Ein
fälle lieber nackthin oktroyirten als ſorgfältig prüften, denn ſie hatten
zu befürchten daß eine ſelbſtſtändige und unbefangene Unterſuchung ſie
leicht von dem Gegentheil deſſen was ihr Gemüth erfüllt und bewegt,
überzeugt hätte.

Aber das iſt noch nicht die gewagteſte Oktroyirung. Die Herren
gehen noch viel weiter indem ſie in allem Ernſte und mit der cerimo
nielſten Gravität ſich als die Vertreter der preußiſchen Landwirthſchaft
darſtellen und gebehrden. In der ſo eben angeführten Stelle der Denk
ſchrift läßt es die ſtyliſtiſche Wendung oder Vertuſchung etwas zweifel
haft, ob ſich die Herren wirklich als die Vertreter der Landwirthſchaft



nach Brüſſel begeben Um im Namen des Königs von Preußen mit
dem belgiſchen Könige über die Luxemburger Eiſenbahn zu konferiren
und zwar für die Führung der Oſtende-BrüſſelNamur Arlöner Bahn
durch unſer Großherzogthum gen Trier hin. Die Bahnlinie von
Namur nach Arlon wird unverweilt in Angriff genommen werden.

Dresden, d. 20. Aug. Vorgeſtern hatte ſich der hieſige Gu
ſtavAdolphs Verein ſammt ſeinen Zweigvereinen nach vorausgegan
genem Gottesdienſt in dem nahe gelegenen „Elyſium“ zum feierlichen
Zweckeſſen zahlreich verſammelt. Das drückende Bewußtſein der gegen die Diſſteenten unſerer Tage verſchuldeten Jntoleranz, das Ge

fühl der ſtaatskirchenthümlichen Unfreiheit ſchienen über der Verſamm
lung zu ſchweben und trotz nicht unbeträchtlicher Kollekteneinnahme
jeden lebendigen Aufſchwung zu verkümmern. Unter den Rechnung
tragenden Trinkſprüchen erhob ſich nur der des Stadtraths W.
Schmidt, welcher den urſprünglichen Geiſt des Proteſtantismus er
faſſend, auch der neuzeitlichen Weiterbewegung deſſelben Berechtigung
vindizirte, über das Halbe und Unlautere.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 20. Aug. Die Bundesverſamm-

lung hat ihre diesjährige Sitzung geſchloſſen und ſich auf den 10.
Januar vertagt.

Jtalien.
Rom d. 13. Aug. Wenn der Piusverein die Gründung einer

katholiſchen Univerſität in Fulda eifrig betreibt, ſo kann ich
noch mittheilen, daß im Vatikan der Plan Wohlgefallen findet, und
urſprünglich von einigen hier lebenden deutſchen Prälaten angeregt
ward. Se. Heiligkeit will die Hochſchule mit reichen geiſtlichen Pri
vilegien bedenken. Mehrere Celebritäten römiſcher Theologen des Je
ſuitenordens ſollen ſich dort habilitiren. Die Unkenntniß des Deut
ſchen würde daran nicht hindern, da man ſich bei den akademiſchen
Vorträgen nach ſcholaſtiſchem Muſter vorzugsweis der lateiniſchen
Sprache bedienen würde.

Frankreich.
Paris d. 20. Auguſt. Heute Morgens fand in St. Cloud

unter der Präſidentſchaft L. Napoleon's ein Miniſterrath Statt, worin
man über die bevorſtehende Reiſe nach dem Süden berathſchlagte.
Wie verlautet, hat man dieſe Reiſe bis gegen Mitte nächſten Monats
vertagt, weil man hofft, bis dahin die Handels Verbindungen mit
Belgien erneuern zu können. Jm Süden Frankreichs herrſcht näm
lich, ſeit der Vertrag zwiſchen Belgien und Frankreich aufgehoben iſt,
eine große Aufregung, und man glaubt, daß vor der Erneuerung der
Handels Verbindungen mit Belgien der Präſident gerade nicht ſehr
gut empfangen werdet würde. Von der Erxſetzung Perſignv's iſt
fortwährend die Rede. Die Krankheit dieſes Herrn iſt viel bedeuten
der, als man Anfangs geglaubt. Als ſeinen Nachfolger nennt man
de Morny und Baroche. Wie man verſichert, ſoll man der Per
ſon, die das Feuer im Elyſee angelegt hat, auf der Spur ſein. Eine
bedeutende Summe in Banknoten ſoll abhanden gekommen ſein. Wie
man erzählt, waren dieſe Gelder zu wohlthätigen Zwecken beſtimmt,
und der Präſident wird in Zukunft nicht mehr ſo freigebig ſein kön

nen. Der Thäter ſoll ſich nach dem Auslande geflüchtet haben.
Eine ſehr wichtige Nachricht, wenn ſie ſich beſtätigt, wird mir ſo eben
mitgetheilt: Mehrere Diviſions Generale ſollen ſich nämlich mit dem
Marſchall Vaillant an der Spitze nach St. Cloud begeben haben, um
im Namen der Armee die Begnadigung der verbannten Generale zu
verlangen Dieſe Nachricht klingt etwas ſeltſam. Es wird aber
ſehr ſchwer ſein, die Wahrheit derſelben zu ergründen, da die Bethei
ligten nicht viel davon ſprechen werden. (K. 3.)Das Bemerkenswertheſte, was bei der Napoleonsfeier geſprochen
worden iſt, ſind wohl die Worte, welche Hr. Deguerry, Pfarrer von
ten en an den Präſidenten der Republik gerichtet. Sie

„„Monſeigneur! Die öffentlichen Huldigungen, welche die Häupter des Staa
tes Jeſus Chriſtus bringen beweiſen daß ſein Gedanke in ihrem Herzen lebt.
Der Gedanke Jeſu Chriſti aber iſt die Vereinigung der Menſchen mit Gott, als
einem Vater die Vereinigung der Menſchen unter ſich als Brüder es iſt unter
der Leitung einer ſtarken ünd großmüthigen Obrigkeit, mit der Achtung und Ge
währleiſtung der Privatintereſſen, die gegenſeitige Hingebung in dem Maße der zu
Gebote ſtehenden Mittel. Dieſer anbetungswürdige Gedanke, welcher das Glück
der Völker und der Fürſten in ſich trägt, er beſeelt Sie, Monſeigneur man fühlt
ihn in Jhren Reden in Ihren Schriften, in Jhren Handlungen. Sie kommen,
Gott an dieſem Tage feierlicher Freude zu bitten, daß er Jhnen die Mittel ver
leihe, dieſe Gedanken in den Einrichtungen unſeres inniggeltebten Vaterlandes im
mer mehr zu verwirklichen wir werden mit Jhnen darum bitten durch die An
rufung der heiligſten Jungfrau, der Patronin von Frankreich, und durch die An
n Heiligen, deſſen ruhmwürdigen Namen Sie in der h. Taufe erhalten

Die „Patrie“ ſagt, der Präſident habe darauf geantwortet: er
danke dem Herrn Pfarrer, er habe nach dem Beiſpiele des Kaiſers
ſein Namensfeſt unter den Schutz der Mutter Gottes ſtellen wollen,
er ſtelle auch ſeine Regierung unter den Schutz der Mutter Gottes
und des Genius des Kaiſers.

Es heißt, daß L. Napoleon den Damen und Laſtträgern der
Halle nächſtens als Dank für den. prächtigen Blumenkorb, den Frau
v. Perſigny für ihn in Empfang genommen hat, zu St. Cloud ein
großes Frühſtück geben werde.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 21. Auguſt. Die Förmlichkeit der Parlamentksver

tagung wurde geſtern im Saale des Oberhauſes zu Weſtminſter durch
den Lordkanzler und Mr. Shaw Lefevre vorgenommen Niemand
war zugegen als der Herzog von Northumberland, Lord Howard de
Walden, einige Hausbeamte und einige Damen auf der Fremden
Gallerie.

Belgien.
Brüſſel, d. 21. Auguſt. Die „IJndependance“ meldet heute:

Nachrichten aus Paris geben als etwas faſt Gewiſſes den Abſchluß
eines für Belgien und Frankreich zufriedenſtellenden Arrangements.
Der Vertrag von 1845 wird nicht erneuert werden. Beide Regie
rungen würden einen literariſchen Vertrag zeichnen als Unterpfand ih
res gegenſeitigen Verlangens die guten kommerziellen Beziehungen,
welche beide Länder vereinigen aufrecht zu erhalten und fortzuſetzen.
Man verſichert, daß dieſer Vertrag für den Eingang von Büchern,
die in Belgien herausgegeben werden in Frankreich günſtige Beſtim
mungen enthalten werde. fie

betrachten indem ſie ſich nur als Vertreter der Centralvereine einführen,
aber ſchon auf der folgenden Seite der Denkſchrift wird jeder Zweifel
veſeitigt, denn hier nennen ſie ſich friſchweg „die Vertreter der
Landwirt aft.“t Landwirthen dieſe ſogenannte Vertretung

Fragen wir aus welchen
der Landwirthſchaft Preußens beſtand, ſo nennt uns die Beilage der
Denkſchrift 19 Männer, in überwiegender Zahl Rittergutsbeſitzer und
Beamte, und darunter leider auch Männer, wie der Oberburggraf von
Brünneck und der Direktor Baumſtark. Aber abgeſehen davon,
daß, nach Abzug der Mitglieder deren ganze politiſche Stellung und
Ueberzeugung den entſchiedenſten Widerſpruch gegen die Exiſtenz eines
ſolchen Kongreſſes bilden die Zahl der Majorität noch mehr ſchwindet
und daß deshalb dieſe Verſammlung noch weniger geeignet war ſich in
ihrer handgreiflichen Einſeitigkeit als die Vertreterin der geſammten preu
ßiſchen Landwirthſchaft aufzuwerfen ſo liegt noch eine andere auffallen
dere Abnormität darin vor, daß allein aus der Provinz Preußen ſieben
und aus Pommern vier Vertreter aus zwei Provinzen alſo ſchon die
Majorität anweſend war. Kann eine Verſammlung ſo einſeitig und
partheiiſch zuſammengeſetzt für das Organ der Landwirthſchaft gelten
Gewiß nicht. Aber noch mehr Während für Brandenburg Poſen
und die Rheinprovinz je einer erſchienen war war Schleſien faſt der

„ſiebente Theil des geſammten Staates mit blühender Induſtrie und in
Folge derſelben mit blühendem Landbau dieſe herrliche reiche Provinz,
für deren Erwerbung der Monarch ſeines Jahrhunderts die Exiſtenz des
damaligen preußiſchen Staates einſetzte, Schleſien war auf dieſem merk
würdigen Aprilkongreß nicht vertreten angeblich weil es die Ausführung
der Beſchlüſſe des Maikongreſſes erwartete, viel wahrſcheinlicher aber,
weil man nicht geneigt ſein konnte, die Komödie von 1850 zu wieder

en.vo Fragen wir ferner nach dem Mandat der Geſchickten, ſo ſind die

ſelben nichts mehr und nichts weniger als die Sendlinge freier Geſell
ſchaften, die ſich den Namen Centralverein beigelegt haben auch nicht
einmal der ganzen Geſellſchaften, ſondern der oft zufälligen Majoritäten,
die von ſolchen Leuten in der Regel gebildet wurden welche ihre beſon
dern Intereſſen mit agitatoriſchen Hülfsmitteln verfolgen. Es iſt allbe
kannt, daß die Centralvereine nicht die Vertreter der Landwirthſchaft in
ihren Revieren ſind, daß ſie es noch nicht ſo weit haben bringen kön
nen, um wenigſtens als Vertreter des größern Theiles des landwirth

ſchaftlichen Grundbeſitzes zu gelten. Ganze Klaſſen, der ſtädtiſche Land,
der bäuerliche Grundbeſitz, ein beträchtlicher Theil der Rittergüter, ſogar
Domänen, die meiſten Zuckerſiedereien mit ihrem bedeutenden Aregl ſte
hen den Centralvereinen noch fern. Ganze Vereine, die ſich eines guten
Gedeihens erfreuen haben ſich nicht bewogen gefühlt ihnen beizutreten
und Inſtitute, die ihnen ſonſt ſehr beträchtliche Summen als Beiträge
zufließen ließen, haben dieſe Beiträge zurückgezogen oder gemindert, um
ſie mit beſſerm Erfolge den einzelnen Geſellſchaften zuzuwenden. Es wird
empfohlen und geworben, um die ſinkenden Kräfte wieder aufzurichten,
aber die Manipulationen bleiben ohne Erfolg. Man muß es beklagen,
daß dem ſo iſt und daß die Centralvereine nicht diejenige Theilnahme
finden welche ihnen die Wichtigkeit der Sache wünſchen läßt aber man
muß es noch mehr beklagen daß Schritte der fraglichen Angelegenheit
nur dazu führen die etwa erwachte Neigung für die Eentralgeſellſchaft
wieder einzuſchläfern. (Fortſetung folgt.

An neueſten Schriften find erſchienen uAſhwell, S. e hſchee Handbüch über die Krankheiten des weiblichen Ge
h

ſchlechts. Nach der dritten Auflage des Originals aus dem Engliſchen von Dr.
O. Kohlſchütter. 1. Liefg. Leipzig. 10 Sgr.

Bernhard, A. ein Erbvertrag. Roman. Breslau. 1 Thlr.
v. Oüringsfeld, J. Eſther. Novellenroman in 2 Bänden. Breslau. 2 Thlr.

22 Sgr.re o A., Lichtſtrahlen aus dem unenthüllten Jenſeits. Bekenntniſſe eines

römiſchen Prieſters. 1. Bd. Leipzig. 10 Sgr. d
Joly, J. die Lehre vom Nachdruck. Nach den Beſchlüſſen des deutſchen Bun

des. Heidelberg. 1 Thlr. 10 Sgr.
Lubojatzky, F., Licht und Schattenbilder. Roman. 2 Bde. Hresden. 2 Thlr.

15 Sgr.Venm an H. Nur Jehan. Gedicht in 4 Geſängen. Breslau. 15 Sgr.
v. Phul, E. L., Verſuch einer ſyſtematiſchen Anleitung für das Studium der

Kriegs Operationen. Mit einer Beilage, einem Plane und einer Figurentafel
Stuttgart. 1 Thlr. 6 Sgr.Rapp, M., Grundriß der Grammatik des indiſch europäiſchen Sprachſtammes.
1. Bd. Stuttgart. 1 Thlr.

Thokuck, A., der Geiſt der lutheriſchen Theologen Wittenbergs im Verlaufe des
17. Jahrhunderts. Hamburg. 2 Thlr. 4 Sgr.v. Weckherlin, A., über engliſche Landwirthſchaft und deren Anwendung auf
andere land wirthſchaftliche Verhältniſſe, insbeſondere Deutſchlands. Gekrönte
Preisſchrift. 3. vermehrte Ausgabe. Stuttgart. 1 Thlr. 25 Sgr.

Wittſtein, G. C., Grundriß der Chemie. Zunächſt bearbeitet für techniſche
Lehranſtalten. 1. Abth. Allgemeiner Theil und unorganiſche Chemie. Mün
chen. 1 Thlr. 15 Sgr.



Fekanntmäachungen.
Bekanntmachung.

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
gebracht, daß dem Herrn Amtsrath Meyer
zu Wettin die dortige Domaine Johannis
d. J. auf einen anderweiten 18 jährigen Zeit
raum bis Johannis 1870 wieder in Pacht über
geben worden iſt.

Halle, den 18. Auguſt 1852.
Der Landrath W Saalkreiſes.

J

Der Kreis Secretair
Barth.

Freiwillige Subhaſtation.
Das den Erben der verſtorbenen Koſſath

Koch, Roſine, verwittwet geweſenen Schn g
bel, gehörige zu Seeben belegene sub Nr. 6
im Hypothekenbuche von Seeben eingetrage
ne, auf 2480 abgeſchätzte Koſſathengut ſoll
Theilüngshalber öffentlich meiſtbietend verkauft
und ſowohl im Ganzen als in einzelnen Par
zellen ausgeboten werden.

Es iſt daher ein Licitationstermin auf
den 8. September d. J.

Vormittags 11 Uhr
in dem Gaſthofe des Schenkwirth Müller zu
Seeben vor dem Herrn Kreisrichter v. Lo
wencelau anberaumt, zu welchem Kaufluſtige
hierdurch mit dem Bemerken vorgeladen wer
den, daß Taxe, Verkaufsbedingungen Hypo
thekenſchein, ſo wie der Situationsplan der
auszubietenden Parzellen in unſerer Regiſtra
tur, Zimmer Nr. 27, eingeſehen werden kön
nen, ſo wie, daß der Schenkwirth Müller
bereit iſt, Kaufliebhabern die Grundſtücke an
Ort und Stelle vorzuzeigen.

Halle a7S., den 4. Auguſt 1852.
Königl. Preuß. Kreisgericht,

II. Abtheilung.

Freiwillige Subhaſtation.
Erbtheilungshalber ſoll das vom Berg und

Schieferhauer Johann Chriſtian Wilhelm
aarland von hier hinterlaſſene, in der An

ſtaltsgaſſe hierſelbſt unter Nr. 346.1009 bele
gene, auf 655 12 6 abgeſchätzte
WohnHaus nebſt Zubehör in welchem bisher
die Nagelſchmidtprofeſſion betrieben worden, im

„Wege der freiwilligen Subhaſtation auf
den 15. September c. Nachmittags 4 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Die
Taxe und die Kaufsbedingungen werden im
Termine bekannt gemacht, können aber auch
vorher in unſerm erſten Büregu eingeſehen
werden.

Eisleben, den 15. Juli 1852.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Oeffentliche Vorladung.
Am 13. December 1851 iſt im dieſſeitigen

Dorfe Beſedau der e GeorgWendler, mit Hinterlaſſung eines Vermögens
zwiſchen 2— 300 verſtorben. Da die Er
ben deſſelben nicht bekannt ſind, ſo werden auf
den Antrag des dem Nachlaß beſtellten Cura-
tors, Rechtsanwalts Seeligmüller hierſelbſt,
alle diejenigen, welche an die gedachte Verlaſ
ſenſchaft ein. Erbrecht zu haben glauben auf
gefordert ihre Rechte an den Nachlaß ſofort
und ſpäteſtens in dem auf
den 6. April 1883 Morgens 11 Uhr
hier anberaumten Termin geltend zu machen
und ihr Erbrecht nachzuweiſen, widrigenfalls
ſie mit ihrem Erbrecht werden präkludirt und
der Nachlaß, als ein herrenloſes Gut dem
Fiskus wird verabfolgt werden.

Cönnern, den 12. Juni 1852. 88
Königl. Kreisgerichts- Kommiſſion.

Verloren wurde ein Notizbuch auf dem
Wege von Burgliebenau nach Dieskau
der ehrliche Finder wolle dieſes gegen 20
Belohnung abgeben bei

dem Ziegler Glinz in Burgliebenau.

Halle vei Pfeffer
(Sehwetsehke'sche Sort. Büchh.)

iſt zu haben
Der Fußgänger oder die Kunſt die Füße ſtets gut zu erhalten.

Eine Anweiſung über die beſte Behandlungsart der Leichdornen, Warzen, Blaſen, Schwie
len, Froſtbeulen, Nägeln, Oberbeinen, Nagelgeſchwüren und JInſectenſtichen.

Mit einem Anhang, vorzügliche 753 für Fußreiſende enthaltend.
Preis 10

Halle vei Peſter
(Sehwetschkesche Sort. Buchh.)

iſt zu haben:
Die Feldpolizei- Ordnung für alle Königl. Preuß. Landestheile,

in denen das Allgemeine Landrecht Geſetzeskraft hat, nebſt den dieſelben erläuternden und
ergänzenden Beſtimmungen c. c.

Für
Polizeibeamte Einzelrichter und Landwirthe.

Preis 5

Bekanntmachung.
Auf künftigen 30. Aug. c., von Vormittags
8 Uhr ab, und folgende Tage, ſollen auf der
hieſigen Poſthalterei die von der verſtorbenen
Frau von Bünau hierſelbſt hinterlaſſenen
Nachlaßgegenſtände an Pretioſen Gold und
Silbergeſchirr, Uhren Gläſern, Porzellan und
Steingut, Kupfer, Zinn, Meſſing, Blech und
Eiſengeräthe, Leinenzeug und Betten ganz
vorzügliche Mahagoni und andere Meubles,
ein Fortepiano, Haus und Wirthſchaftsgerä
the, Kleidungsſtücke, mehrere Vorräthe an
Rauchfleiſch und dergl., ein Rüſtwagen, Acker
pflüge, Schlitten, Ketten, verſchiedenes Pferde
geſchirre, Gewehre, auch altes Eiſenzeug und
Holzvorräthe öffentlich und meiſtbietend gegen
ſofortige Zahlung in Courant verkauft werden.

Delitzſch, d. 12. Aug. 1852.
Schulze,

ger. Auct. Comm.

Stelle Geſuch.
Ein HandlungsCommis, Anfangs der 20ger,

im Beſitz guter Zeugniſſe, der die Material
handlung erlernt und im Comtoir gearbeitet
hat, und der, nach ſeiner A jährigen Lehrzeit, in
den bisherigen Conditionen mit der Deſtillation
auf warmem ſowohl als auf kaltem Wege ver
traut geworden iſt, ſucht zum ſofortigen An
tritt unter beſcheidenen Anſprüchen auf Gehalt
Condition.

Darauf Reflektirende wollen ihre Adreſſe un
ter N. N. poste restante Halle a/S. franco
niederlegen

Etabliſſement in Artern.
Am heutigen Tage eröffne ich Poſtſtraße

Nr. 38, im Hauſe des Herrn Oekonom Au
guſt Steinert, unter der Firma

S. Wriedländer
ein wohlaſſortirtes Lager, beſtehend in

Tuch u. Schnittwaaren,
wie auch vielen anderen in dieſes Fach ein
ſchlagenden Artikeln.

Das mir zu ſchenkende Vertrauen werde ich
durch reelle Bedienung mir ſtets bewahren

Artern, den 21. Auguſt 1852.
Hochachtungsvoll

S. Friedländer.
4atte Gomme,

ein ſehr wirkſames Mittel gegen Huſten und
Heiſerkeit, mit angenehmem Erdbeer, Him
beer und Vanille-Geſchmack, à Schachtel
7 empfiehlt

V. W. Reinboth in Zörbig.
Fliegenthee in Packeten à 2 Die ein

fache Abkochung von dieſem für Jedermann
durchaus unſchädlichen Thee reicht auf lange
Zeit hin, um die ſo läſtigen Fliegen ſchnell
und ſicher zu vertilgen. Zu haben bei

Carl arg Nr. 200.

e

In allen Buchhandlungen iſt zu haben,
in Halle bei Pfeffer en etsenkesehe
Sort.-Buchh.)

h

n r Siebzig Vorſchriften
der ausgeſuchteſten doppelten und feinſten

doppelten

n I Liqueure.4 Zur praktiſchen Bereitung von
Aniſette, Citronat, Kümmel, Kirſch,Hrarlait d amour, VBitter-Ertracte, Bi

iſchoffEſſenz, Cardinal-Eſſenz, Oran
gen Tinectur, Punſchſhrup, Num,

Franzbranntwein e.
Nebſt einer kurzgefaßten Anweiſung über die
vortheilhafteſte Entfuſelung des Branntweins

oder Spiritus zur LiqueurFabrikation, der
Deſtillation, und auf kaltem Wege, wie auch

außerdem das noch wenig bekannte Verfah
lhren, feine Liqueure rein und kräftig von

Geſchmack, mit weniger Zucker dickflüſſig
darzuſtellen.

Be arbeitet und herausgegeben
von einem anerkannt tüchtigen Fabrihanten.

broſch. Preis 10 Ngr.
Verlag von Eduard Heinrich Mayer

q in Leipzig.S cccceeeeeeeeeeh
Holz Auction. S

Mittwoch als den 25. d. M. Nachmittags
2 Uhr ſollen in der Hermann Rauchfußte
ſchen Bierbrauerei eine Partie Brennholz und
Latten, nebſt noch brauchbaren Meubles ver
auctionirt werden.

e Mauille.
Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, friſchen

Obſt u. Kaffeekuchen bei W. Bügler.

U Naben Jnſel. S
Donnerstag den 26. Auguſt großes Ex

tra Concert nebſt brillanter Jllumination
im SaalPavillon. Zum Schluß großer
Zapfenſtreich. Natſch.

Naben-Jnſel.
Mittwoch den 25. d. M. großes Harmo

nie e n ne 73Schluß Feuerwerk auch wird die
niskrone abgebrannt. Kublank.

Mittwoch d. 25. Aug. Garteneoneert
bei Natſch in Böllberg.

ine kräftige, geſunde Amme ſucht als ſolchein Dienſt s GEhlige Zuſchrift wird frankirt

erbeten unter der Chiffre C. F. H. poste re-
stante Weissenfels, oder bei Ed. Stück
rath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen.

Ein Glaſergeſell findet Beſchäftigung bei
Boenig in Cönnern.



Aromatiſcher Kräuter- Extract,
deſtillirt aus den vorzüglichſten Kräutern, wird
als das beſte magenſtärkende Mittel welches
ſich auch ſchon vielfältig als ſolches durch öftere
Anwendungen bewährt hat, beſtens empfohlen
durch Joh. Friedr. Merkel,

Leipzig, Ritterſtraße Nr. 46.
NB. à Eacon 5. für Halle und Um

gegend allein zu beziehen durch W. Heſſe
in der Schmeerſtraße

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Mittag 12 Uhr wurde meine liebe
Frau Pauline geb. Sickert, von einem
munteren Knaben glücklich entbunden.

Oſtrau, den 20. Auguſt 1852.
Heinr. Bergmann.

Geld Cours.

Entbin
Am 22. d.

Arnoldtine
dungs Anzeige.

Mts. würde meine liebe Frau,
geb. Müller, von einem kräf

tigen Knaben glücklich entbunden.

Halle a/S. Emil Schanz.
Verbindungs Anzeige.

Unſere heute vollzogene eheliche Verbindung
zeigen wir hierdurch Freunden und Verwand
ten ergebenſt an.

Halle u. Landsberg d. 22. Aug. 1852.
Auguſt Neukirchner,
Pauline Neukirchner geb. Große.

Todes Anzeige.
Heute Mittag entriß der Tod uns unſer

jüngſtes Töchterlein Marie. Freunden und
Bekannten dieſe Anzeige an Stelle beſonderer
Meldung.

Halle, den 23. Auguſt 1852.
Der Regierungs Aſſeſſor von Voß und Frau,

Mathilde geb. Nernſt.

Fonds und

S Cour. 3 Preuß. Cour.den 23. Angſt. S Preuß Cout 5T S Brief. Geld. Gem. S Brief J Geld. Gem.
Fonds Courſe. Cöln Mindener 1173 112eiwillige Anleihe W 5 1102 a do. Prioritäts- Obligat. a 103

Staats Anleihe von 1850 104 103 do do. m. 5 105 104do. 1852 104 104 DüſſeldorfElberfelder 869, àStaats SchuldScheine 3 95 94 do. Prior. 98 87S d. Seeh. à St. 50 128 do. Prior. 5Kur u. Neum. Schuldverſch. 3 92 92 WMagdeburgHalberſtädter 1165
Werliner Stadt Obligat. 4 105 S MagdeburgWittenberge s a
do. do. Ha do. Prioritäts z 5 lo3 60Kur u. Neumärkiſche 3 100 100, NiederſchlefiſchMärkiſch 3 100 99

Oſtpreußiſche 3 do. Prioritäts- 100S. Pommerſche 3 do. Prioritäts I losS Poſe 4 1105 do. Prioritäts- III. Ser. 4104 103
S do. n 37 do. IV. Ser. 1045S Schleſiſchen 3 do. Zweigbahn a46do t v. viet her r Seht 133KWeſtpreußiſche 97 o Lit. B. e 3 i 150 hi an u. Schereiſge 4 102 Prinz Wilh. (Steele Vohw.) 47

E. Pommerſche 4 102 o do. Prioritäts- IS Poſenſche 4 102 1101 do. II. Serie. sreußiſche 4 Du Rheiniſch 84 83Kranlge u. Weſtph. 4 10o1 do. (Stamm) Priorit. 95
Sächſiſche (4 102 do. Prioritäts-Oblig.W Schleſiſche (4 1102 1101 do. vom Staat garantirte 3 S

Schu ldorſchr. d. Eichsf. T. C. 4 RuhrortCref.KreisGladb. z o
Preuß. BankAnth.Scheine. 1107 do. Prioritäts tonDu r 13 13/2 n s 92 genü a 1 5 üringer n h 94Andere Goldmünzen à 5 11 10 vo e e e o Z
Eiſenbahn Actien. Wilhelmsb. (CoſelOderb.)ehe 83 do. Prioritäts 5Bersiſch Warriſche 3 Ausländiſche Eiſendo. Mioritäts- 5 104 bahn Stamm Actien.do. do. II. Serie.5 103 1022, Amſterdam RotterdamBerlineAnbalt it u. B. à Gothen- Bernburger

rioritätsa e a KrakauOberſchleſiſchen, voBerlin Hamburger 1105 Kiel2cltong 4 103do. Prioritätse 105 Wecklenburger 427), ado. do. m. A. 03 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 47WerlinPotsdamMagdeb. Zarstojc ePrioritatsBbiigat. 102 Ausl. Priorit. Actien.
o de i u roh o KrakauOberſchleſiſche 4BerlinStettiner 148 à Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 1102
do. PrioritätsObligat. 4 148 SBreslauSchweidn.Freib. 102 101 Kaſſen VereinsBankAct. 4 109

Leipzig, den 23. Auguſt.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 u bete Geſucht. Je Ex. Sinſen. boten Seſucht.
Pr. Fredor T auf 7005 Lipz. Stadt Obligationen FAnd. ausl. Leute à 5 nach ge Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 94
ingerem Ausmünzfuße auf 100 11 per 190 u 25 S SHoll. Duc. à 5 d auf 100 7 S à 32 h von 500 h 100Kaiſerl. do. do. auf 100 7 von 100 u. 25 an 7Bresl. do. a 65 A. auf 100 65 à 40 von 500 a l oPaſſir do. do. à 65 As auf 100 G von 100 SConv.Spec. u. Gld. auf 100 S Sächſ. lauſitzer Pfandbriefe à 39 5 88
idem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. à 3 96l e r t 102Staatspapiere. Leipz -Oresd.«Eiſenb. P. «Obl. à 3 uS n Zinſen a e e cnſth Si Sächſiſche Staats Papiere v. gl. Preuß. Credit Ka58 à 4900 2 500 à 91 a 3 im 14 F. v. 1000 u. 500 90

do. kleinere kleinere dav. 18147 à 500 29 r Kgl. 37 St. «Schuldſcheine à 3

1 500 497 1014 pr. h Sz rei Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.
v. 1851 à 500 u. 200 A. 4 103 à 41 V aKgl. Sächſ. Landrentenbriefe à 3 à 5 c Sim 14 F. von 1000 u. 500 92 ckleiner S Actien der W.B. pr. St.Act. d. eh. ſächſ. bair. E.B. bis Mich. Leipz. BankActien à 250 pr. 100 188 S
1855 à 49, ſpäter à 39 v. 100 94 Lpz.-Oresd. EiſenbahnAct. à 100
do. ſächſ. ſchleſ. 49, pr. 100 102 S pr. 100 178 mLeipz. Stadt Obligationen à 3 im LöbauZittau do. pr. fo 2614 F. von 1000 u. 500 96 BerlinAnhalt à 200 pr. 100 137
kleinere Bann WMagdeb.Leipz. à 100 pr. 100 268 SLeipz. Stadt- Obligationen 4 S 101 Thüringiſche do. pr. 1001 94

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

rü10 März April o S rekkeg 15
Sept. 17, Oct. Nov. 1877,, 19. Alles

am 24. Auguſt Mgs.

Am Sonntag iſt von Cröllwitz nach
Halle 1 brauner Wachtelhund verloren ge
gangen. Der Wiederbringer erhält eine Be
lohnung gr. Steinſtr. Nr. 160,2 Treppen.

Marktberichte.
Halle, den 24. Auguſt

Weizen 1 28 bis 2 15Roggen r rGerſte 1 s 15Hafer 22 6 rMagdeburg, den 23. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 50 55 Gerſte 28 32Roggen 421 465 Hafer 20 23KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 33

Berl 23.Weizen S r den Auguſt
pfda weißer vom Boden 621 ſchwimmend5 d weißbunt. Nackler S n hoch
bunt. 82 89pfd. weißbunt: Thorner 63
889fd. do. 63 bz.Roggen loco 849pfd, r. Sepfd., 86pfb. 22
223 e pr. 82pfd., ſchwimmend 85pfd.

8

Aug. 41 verk. u. Br., 41 G.
877 Art Br. 39 verk. u. G.

Nov. verk. n. Br., 38 G.Geiſte 33. verk. n. Br., 38 G
Hafer 26—28
Erbſen 42—46
Winterrapps 69 66 u.
Winterrübſen do.
Rüböl pr. Aug. 97, Br., 9 G.

Se a uept. Det. 9 Br. 97, bz. 95, G.Det. Nov. 10 bz. o i G.
Nov. Dec. 10 u. b. 10 Br., 10 G.Dec. Jan. 105 Br., 10 bz., 107, G.

Dec. allein 107 b
J 39 10 u. verk., 10 Br.,

3

April Mai 102 à V verk., 10 Br.,
107 G.

Leinöl loco 1197

pr. Lieferung 11
Spiritus loco ohne Faß 24 bz.

mit Faß 23 à 225, a 23 bz., 23 Br. u. G.
Aug. Sept. 22 a 21 a 219 b

ug. Sept. 215Br, 21. a b uSept. Oct. 20
Oct. Nov. 19

e

s G.
Breslau, d. 23. Aug. Weizen, weißer 56—67

do. gelber 57——66 Roggen 85— 66 Gerſte
38--44 Hafer 23 30

Stettin, d. 23. Aug. Weizen 62—66.
41, Sept. Oct. 39, Roggen

40 Rüböl Jan. Febr.
Sept. Aug.

bz.
London d. 20. Aug. Mehl u.

Fremde Zufuhr reichlich Wetter,

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 23. Auguſt Abds. 6 Uhr am Unterp. 5. Fuß 4 Zoll.

6 Uhr am Unterp. 5 Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei agdebitden 23. Auguſt am alten Pegel 1 t

am neuen Pegel 4 Fuß 2 Zoll.

Sohifffabrtenachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſfirten

Aufwärts: d. 21. Aug.

n v.Kahte S ten

Weizen 1 Sch. höher.
Regen.

v. Mag
len, von

Keckert, fr. Obſt,
desgl. L. Kett

ner, Nußholz, v. Coswig n. Neuſt. Magdeburg L.
lin. Den 23. Aug.
n. Magdeburg. L.

Berlin. F. Heinrich,
fig n. Magdeburg.
1852.

Haaſe.
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Beilage zu Nr. 348 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke' ſchen Verlage).

Parma, d. 14. Auguſt. Der regierende Herzog Carl der III.
iſt plötzlich verſchwunden. Unzufrieden mit ſeiner Frau, die älter iſt
als er, ſtürzte er ſich in Ausſchweifungen aller Art, welche ſeine
Schwiegermutter die Herzogin von Berry gegen ihn aufbrachten;
ſie ſoll nach Wien geſchrieben haben, um ſeine Abſetzung zu bewirken
und man vermuthet, daß er heimlich dahin gereiſt ſei, um den gegen
ihn erhobenen Sturm wo möglich zu beſchwören. (Nach Engl. Blät
tern iſt er auf der Jnſel Wight.)

Den „Times“ wird aus Florenz vom 7. Auguſt geſchrieben,
daß das Caſſationsgericht, auf Andringen der Regierung, die Appella
tion des Ehepaars Madiai verworfen habe. Beide ſind demnach in
die Koſten und zu Galeerenſtrafe verurtheilt, der Mann zu 56,
die Frau zu 45 Monaten und wie man ſich erinnern wird wegen
keines anderen Verbrechens als wegen ihres Uebertritts vom römiſch
katholiſchen zum proteſtantiſchen Glauben oder wie es im Urtheil
buchſtäblich heißt wegen ihrer Annahme der Lehre des reinen Evan
geliums (puro Evangelo)

Frankreich.
Paris d. 21. Aug. Die Politik iſt wo möglich noch dürrer,

als die Tage vorher. Die Miniſter, die Mitglieder des diplomatiſchen
Corps, die hohen Staatsbeamten Alle wandern aus und überlaſ
ſen die Stadt den Fremden welche in großer Menge ſich noch hier
befinden Einige präſidiren den Generalräthen, Andere ſind in den
Seebädern noch Andere ſind auf Reiſen. Senat und geſetzgebender
Körper halten keine Sitzungen der Staatsrath. hat Ferien, der Mi
niſterialrath. iſt auf zwei Mitglieder reducirt, der Prinz Präſident
ruht im Schatten von Saint Cloud von achtmonatlicher Anſtrengung
und fieberhafter Thätigkeit. Man ſchwatzt, in Ermangelung etwas
IJntereſſanteren von den Begnadigungen, welche der Moniteur vom
15. Auguſt angekündigt hat. Da die Namen noch immer fehlen, ſo
ſchließt man, daß die Vorarbeiten noch nicht beendigt ſind und daß
der Begnadigungsact ſich nur auf Soldaten, die am 2. Decbr. mit
fortgeriſſen ſind, nicht auf politiſch bedeutende Männer beziehen wird.
Man glaubt, daß an dieſer Verzögerung die kalte Aufnahme, die
Louis Napoleon am 15. Aug. gefunden, Schuld ſei. Es iſt gewiß,
daß in dieſer Woche viele Arbeiter verhaftet worden. Man ſpricht
von 100-150 Verhaftungen. Das Geſetzbulletin veröffentlicht ein
Decret, welches den Generalen Bedeau und Changarnier eine
Penſion von 5000 Frs. ausſetzt. Von den andern Generalen iſt nicht
die Rede. Nach den Correſpondenzen von Daily News und Chro
nicle und nach den Schilderungen aus Paris zurückkehrender Englän
der, haben die koſtſpieligen Feſtlichkeiten in der angehenden Kaiſer
ſtadt nicht einen Funken Enthuſiasmus geweckt. Das furchtbare Ge
dränge in den Straßen, bei einer allgemeinen mißmuthigen Gleich
gültigkeit, machte einen düſtern, oft erſchreckenden Eindruck. Louis
Napoleon, ſagte ein vielgereiſter diplomatiſcher Gentleman, muß ent
weder die Times gewinnen oder zu verzweifelten Reizmitteln greifen,
ſonſt geb' ich ihm keine ſechs Monate Zeit. Von 37 Bezirksrä
then haben ſich 18 entſchieden für Herſtellung des Kaiſerreichs aus
geſprochen Jetzt wird auch der Grund der Weigerung des Bi
ſchofs von Lugon, zum 15. Auguſt ein Tedeum zu veranſtalten,
bekannt. Der ganzen proteſtantiſchen Welt gegenüber iſt es ein ab
ſcheulicher, auf der roheſten Jntoleranz beruhender Auf dem zur
Diöceſe Lugon gehörenden katholiſchen Kirchhof von Cugand war

nämlich vor einiger Zeit ein Proteſtant trotz der Weigerung des dor
tigen katholiſchen Geiſtlichen, auf Befehl der weltlichen Behörde be
graben worden. Darüber hatte der Biſchof von Lugon bei dem Mi
niſter des Cultus Klage geführt. Derſelbe ſoll zwar im Sinne des
Biſchofs geantwortet haben, gleichwohl aber iſt, ſo ſagt der Kirchen
fürſt „der Skandal noch vorhanden. So lange das aber noch ſtatt
finde, ſo lange alſo der e eines Proteſtanten einen katholiſchen
Kirchhof noch verunreinigt, ſo lange wird auch der Biſchof von Lu

on kein Tedeum ſingen laſſen!
Vermiſchtes.

Jn Poſen erkrankten an der Cholera am 20. d. Mts. 68
Perſonen und ſtarben 58, darunter 19 Männer, 20 Frauen und 19
Kinder. Geneſen und in ärztlicher Behandlung beſinden ſich 116
Perſonen. In Oſtrowo ſind vom 16. bis 19. 21 Perſonen er
krankt und 16 geſtorben; überhaupt ſind von 378 Erkrankten 178
bis jetzt geſtorben. Wenn nicht etwa wieder ein Rückfall eintritt und
die Erkrankungen ſich in dem Grade fort verringern möchten, als es
in den drei letzten Tagen der Fall geweſen, ſo dürfte dort die Seuche
bald als ganz gewichen betrachtet werden können. In den Dörfern
der Umgegend ſterben viele Menſchen, und in Pezygodzice ſind bis

jetzt über 70 Perſonen mehr als der 8. Theil der geſammten Ein
wohner, geſtorben. n Miloslaw hat die Krankheit neuerdings
mehr um ſich gegriffen“ Die Nachrichten aus Landsberg in
Schleſien melden daß ſich die Zahl der Erkrankten bis zum 19. auf
267 belief, von welchen 117 geſtorben und 84 geneſen waren.

T. Frankfürt a. M d. 21. Auguſt. Heute Nachmittag aus
Frankreich hier eingetroffene Reiſende berichten von einem Unfall, der
geſtern den Eiſenbahnzug von Paris nach Straßburg zwiſchen Nancy
und Luneville bei St. Nicolas betroffen habe Dort hat ſich, wahr
ſcheinlich in Folge der ſtarken Regengüſſe, ein Viaduct geſenkt, ſo
daß die Schienen aus ihrer Lage wichen und mehrere Wagen des von

reiſende bei dieſem Unfall verunglückt ſein wie viel, konnte man nicht
angeben.

Aus der rennt Sachſen.
Magdeburg, d. 23. Auguſt. Heute früh haben die mit

einer großen Pionier Uebung verbundenen Feſtungs Manöver begon
nen, die bis zum 28. d. Mts. dauern werden die zur Theilnahme
an der Pionier Uebung beſtimmten Braunſchweigſchen, Mecklenburg
Schwerinſchen und Anhalt Bernburgſchen TruppenCommando's, ſo
wie ein Commando der GardePionier Abtheilung und der 4. Pionier
Abtheilung ſind bereits hier eingetroffen und in den nächſtliegenden
Ortſchaften einquartiert. Die Pionier- Uebung ſelbſt wird circa 5
Wochen dauern und verſpricht bei ihrer großen Ausdehnung höchſt in
tereſſant zu werden.

Wernigerode. Am 17. d. Mts. fand hier die diesjährige
Verſammlung der Zweigvereine der GuſtavAdolph Stiftung
in der Provinz Sachſen ſtatt, in welcher von den beſtehenden 20
Zweigvereinen 14 vertreten waren. Der Vorſitzende des Provinzial
Vorſtandes, Sup. Dryander aus Halle eröffnete die Verſamm
lung mit dem Jahresberichte, woraus ſich das erfreuliche Reſultat
ergab daß die diesjährige Einnahme des Provinzial Vereins die vor
jährige um 1000 Thlr. überſteigt. Die Hauptgegenſtände der Bera
thung bezogen ſich theils auf die Mittel und Wege, das Jntereſſe
und die Theilnahme an den Zwecken des Vereines zu beleben und zu
erhalten (Colportage, regelmäßige Verſammlungen kirchliche Feiern
u. ſ. w.), theils auf eine neue Organiſation des Eentralvorſtandes,
der fortan aus 6 Mitgliedern in Halle und 6 auswärtigen beſtehen
ſoll. Die bisherigen halleſchen Mitglieder (Sup. Dryander, Dr. Franke
und Buchh. Lippert) ſind ermächtigt, drei Mitglieder zu kooptiren
als auswärtige wurden gewählt Inſpektor Niefe in Pforta, Paſtor
Heinrich in Erfurt, Paſtor Friedrich in Wernigerode Konſiſto
rialrath Frobenius in Merſeburg, Sberprediger Wettken und
Superintendent Förſter in Delitzſch. Die zur Verwendung kommen
den Gelder wurden den Gemeinden Grabſchütz in Böhmen Feldkirch
in Mähren und ganz beſonders für die Provinzen Weſtpreußen und
Poſen beſtimmt und außerdem zu der von der Hauptverſammlung in
Wiesbaden zu beſchließenden Unterſtützung 100 Thlr. zur Dispoſttion
geſtellt. Zu Abgeordneten bei dieſer Verſammlung wurde Jnſpektor
Nieſe und Prof. Dr. Ulrici gewählt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 23. bis 24. Auguſt

Im Kronprinzen: Hr. Offiz. v. Moldenhauer a. Potsdam. Hr. Graf v.

lin. Hr. Partik. Kuhberg a. Mecklenburg. Hr. Reſtaurateur Ebenhahn a.
Berlin. Hr. Superint. Wolf a. Grünberg. Die Hrrn. Kaufl. Gutknecht a.
Stettin, Baſtian a. Roſtock, Kindler a. Breslan.

bourry a. Mancheſter. Die Hrrn. Kaufl. Garvens a. Hameln Hirſchber,
a. Berlin Klingelhöffer a. Rheidt, Wey a. Waſungen Meyer 4. ad

Goldnen Ring Hr. Domdechant v. Trotha a. Schkopau. Frau Amtm.
berlich a. Köſſeln. Hr. Hekon. Lehmann u. r u. 3 v. u

Hr. Dr. Koſchel g. Möckern. Frau Amtm. Schmidt a. Teut
enthal.

Englischer MoC: Die Hrrn. Kaufl. Hamburg a. Mainz Weiſe a. Magde
vurg, Becker a. Berlin, Lüder a. Stettin. Hr. Fabrik. Roße a. Langenſalze.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Lohmann a. Cöthen. Hr. Jnſp. Naumann
a. Frankfurt.

Stadt Hamburg Hr. Oberſtlieut. v. Weidner g, Königsberg. Hr. Prof.
Dr. Ziegler a. Berlin. Hr. Amtsrath Mahn a. Zwickau. Hr. Reg Rath
Mennicke a. Frankfurt Die Hrrn. Kaufl. Engländer a. Offenbach Meher
a. Koblenz, Heinert a. Breslau.

Schwarzen BRär: Hr. Lehrer Horn a. Gießen. Hr. Schiffseigner Welker
a Emden. Hr. Buchhdl. Reiſ. Eckhardt u. Hr. Schneidermſtr. Beeſe a.
Magdeburg.

Goldne Kugel Die Hrru, Kaufl. Friend a. Crimmitſchau, Ruß a. Mag
deburg, Gumpert a. Berlin Friedrich a Leipzig. Hr. Stud. Knochenhauer
a. Meiningen. Hr. Fabrik. Probſt a. Suhl.

Magdeburger Rahnhor: Die Hrrn. Rent. Wildmann u. Kongemich m.
Fam. a. England. Die Hrrn. Kaufl. Jacob g. Rußland Nathanſon a.
Brandenburg, Krebs a. Frankfurt Reinhard a. Münſter. Mad. Müller u.
Frau Pr. Nidrei a. Berlin. Hr. Buchhdlr. Peter a. Kehl. Hr. Fabrik.
Schumann a. Dresden.

Thüringer Bahnhof Die Hrrn. Kaufl. Ranner a. Erfurt Müller a.
Stettin, Hirſch u. Beyer a. Frankfurt. Hr. Pfarrer Rudolphi a. Weſter
egeln. Hr. Fabrik. Winter a. Brandenburg. Hr. Dr. med. Rohde a. Ham
burg. Hr. Kaufm. Hichter u. Hr. Turnlehrer Stegmeyer a. Berlin. Hr.
Capit. Morin a. London Hr. Rittergutsbeſ. v. Moltke a. Schwerin

Mötel de Prusse: Hr. Oekon. Grubert a. Köſen. Hr. Brauereibeſ. Gäbler
a. Bautzen. Hr. Kaufm. Fiſcher a. Düſſeldorf. Hr. Oekon Verw. Ebermann
a. Belzig. Hr. Lehrer Schellinger a. Darmſtadt.

Meteorologiſche Beobachtungen.

23. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

335,54 Par. L. 335,66 Par. L. 335,83 Par. e. 335,68 Par. e.Luftdruck

Dunſtdruck 4,62 Par. e. 5,50 Par. L. 8,93 Par. L. 4,68 Par. e.

Relat. Feuchtigk. 87 pCt. 72 pCt. 64 pCt. 74 pCtt
Luftwärme 11,8 G. R. 16,0. G. m. 43,2 G. R m 13,5 G. Rm,

Allen Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt



Pekaunntmächungen.
Jnſerate in die „Halliſche Zeitung (Schwetſchke)“ beſorge für Cönnern und Umgegend

ſtets gegen 1 Sgr. Vergütigung auf's Schleunigſte. Die Quittungen werden in Halle ausge
ſtellt und der Betrag an mich gezahlt. Acdlelbert Lossier in Cönnern.

Taubſtummen Anſtält.
Aus dem Regierungsbezirke Merſeburg ſind

obiger Anſtalt folgende freiwillige Beiträge zu
gegangen Von den Gemeinden Auerſtädt 18
5 Langenroda 1 Ortrand 1 24
3 Großkmehlen Gnölbzig 2 St.
Mücheln 19 9 Trebitz 1 27 I 9
Lettewitz 8 3 Voigtſtedt 10 A.
Bielen 2 Werchluga 12 Axien 2
17 6 Kemberg 3 A. Hohndorf 23
Globig 3 F. Rakith 1 2 Bietegaſt
2 Gleina bei Zeitz 1 K. Gemeindekaſſen
Freiroda 1 Oberesperſtedt 1 Niederclo
bicau Belgern 3 F. Aus Hettſtedt 4.
12 6 und aus Burgwerben 15 H. Den
edeln Menſchenfreunden ſagen wir unſern wärm
ſten Dank.

Halle, d. 20. Aug. 1852.
Klotz.

Eine Lehrerin welche ſchon in mehreren
bedeutenden Städten mit Beifall und Erfolg
einen Curſus geleitet hat, erbietet ſich zum Un
terricht für erwachſene junge Damen im Selbſt
Verfertigen von Pariſer Papier Blu
men-Vouquets, treu nach der Natur, ohne
Jnſtrumente.

Diejenigen geehrten Damen, welche an dem
Unterricht Theil zu nehmen wünſchen, wollen
ſich melden bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Zeitung, woſelbſt das Nähere
zu erfahren iſt.

Bekanntmachung.
Wegen Umzugs verſteigere ich Donnerstag

den 9. Sept. o. und folgende Zeit von Mor
gens 9 Uhr an in der Apotheke allhier die
ſämmtlichen Mobiliar und Wirthſchaftsgegen
ſtände des Herrn Apotheker Müller, beſte
hend in 1 Secretair, Schränken, Spiegel,
Sophas Tiſche, Stühle, Bettſtellen und an
dere Sachen mehr, öffentlich meiſtbietend ge
gen baare Zahlung wozu Kaufluſtige hierdurch
eingeladen werden.

ettin, den 23. Auguſt 1852.
e Krahmer, Agent.

Ein Backhaus in einem großen Dorfe im
Mansfelder Seekreiſe ſteht ſofort durch den
Agent Krahmer in Wettin a/S. zu ver

pachten.

6000, 3500, 2500, 800, 500, 300 und
200 ſind auszuleihen durch den Actuar

Dancker Schmeerſtraße Nr. 480.

Dünger- Verkauf.
Jn der Zuckerfabrik zu Trebitz ſoll

Mittwoch den 1. Septbr. e. Nachmittags 4 Uhr
ein Haufen Pferdedünger

öffentlich dem Beſtbietenden verkauft werden.

Der Beſitzer eines höchſt rentablen
50 o abwerfenden Fabrikgeſchäfts wünſcht zur
Erweiterung ſeines Geſchaftes einen Theilneh
mer (Compaägnon), welcher 5 6000 (die
durch die 18,000 e an Werth vor
handenen Gebäude e. vollkommen
geſichert. ſind) mit einlegen kann. Ein
reeller thätiger Mann wenn auch nicht
Kaufmann würde ſich hierdurch eine ſehr

Exiſtenz ſichern. Näheres mitzutheilen
i nd beauftragt

V. Laage G Comp.
Leipz. Thor „goldene Kugel.“

Eine ledige Perſon im reiferen Alter, die
fähig iſt, einer Wirthſchaft vorzuſtehen, im Wa
ſchen und in der Küche nicht unerfahren iſt,
findet unter Beibringung guter Atteſte ein
dauerndes Unterkommen. Näheres an der
Marktkirche Nr. 810.

Feinſte Gothaer Ser-
velatwurſt, Winterwaare, erhielt
noch einen großen Transport und empfehle ſol
che im Ganzen und einzeln billigſt.

Julius Kramm.
Feinſten ächten gebrannten
Moccea-Kafſſee

empfiehlt Julius Kramm.

Rebhühner
kaufe auch in dieſem Jahre und zahle bei fri
ſcher Waare die beſten Preiſe.

Julius Kramm.
Dachzink, Dachluken, Hohlziegel, Roſtſtäbe,

Ofen U. Flurflieſe, Mauer u. Chamotteſteine,
Stein u. Holzkohlen, Koak, Brenn, Staab
u. Staakhölzer, Peche, Harz, Theere, Cemente,
Glasſcherben, Guß Schmelz u. Schmiedeeiſen,

Knochen, leere Fäſſer bei Mann.

Die beliebten Sitzbadefäſſer, zum Haus
gebrauch, ſind in verſchiedenen Sorten bei mir
vorräthig und erlaube mir dieſelben zu em
pfehlen.

Auch ſteht ein neues Sturmfaß billig bei
mir zu verkaufen.

Guſtav Barth, Böttchermeiſter,
große Ulrichsſtraße Nr. 24.

Am heutigen Tage verlegte ich mein Ge
ſchäft. nach der gr. Ulrichs und Steinſtraßen
Ecke Nr. 80. Ferd. Haenſchel,

Klempner- Meiſter.
Halle, den 24. Auguſt 1852.

Wirthſchafts- Mamſells,
Jungfern, Stubenmädchen Haus-
mädchen werden nachgewieſen durch

Wittwe Kupfer in Merſeburg.

Sehr ſchöne Varinas-Blätter, à t
10 empfehlen

W. Thieme C Comp.
am Markt.

Schneiderſiſchbein, à W 15 empfiehlt

F. E. Spieß in der alten Poſt.
Eine ſehr gut erhaltene Standbüchſe iſt bil

lig zu verkaufen Schmeerſtraße Nr. 470.

Aechten franzöſiſchen Wege s en

Neue Heringe in Schocken und einzeln
empfiehlt, ſo wie beſte Sardellen billigſt

E. L. Helm.

Vorzüglich gute Cocusſeifen, a 7
und 5 bei E. L. Helm Steinſtraße

Bei PIeer in Halle erſchien und
iſt durch alle Buchhandlungen zu erhalten

Gedichte
Walther's von der Vogelweide

nach Lachmanns Ausgabe
überſetzt

von
G. A. Weiske.

Elegante MiniaturAusgabe. Mit ſauberem
Titelbild. 1 10

Jn Prachtband mit Goldſchnitt 1 18
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Für alle Stände und für alle Geschäfte.-

Bei Pfeſler in Halle (Schwetschke-
sche Sort. Buchhb.) iſt zu haben

Der deutſche Secretair.
Eine praktiſche Anweiſung, alle Arten ſchrift
licher Aufſätze, welche ſowohl im amtlichen Ge
ſchäftsleben, als im bürgerlichen Verkehre vor
kommen, gründlich und umfaſſend anzufertigen,
als: Eingaben, Vorſtellungen und Geſuche,
Berichterſtattungen an Behörden Kauf
Mieth, Pacht Tauſch, Bau Lehr Leih-
und Geſellſchafts-Contracte, Verträge, Verglei
che, Teſtamente, SchenkungsUrkunden, Cau
tionen, Vollmachten, Verzichtleiſtungen, Ceſ
ſionen, Bürgſchaften Schuldſcheine, Wechſel,
Aſſignationen, Empfangs, Depoſitions und
MortificationsScheine, Zeugniſſe, Reſerve
Eertificate, Jnſtructionen, Heiraths, Geburts
Todes und andere öffentliche Anzeigen über
allerlei Vorfälle, Rechnüngen, Jnventaranfer
tigungen und dergleichen mehr. Durch aus
führliche Formulare erläutert. Herausgegeben
von Fr. Bauer. Elfte, verbeſferte

und vermehrte Auflage. 8. geh.
Preis: 20 Sgr.

Dieſes wegen ſeiner Vollſtändigkeit, Gründlichkeit
und allgemeinen Anwendbarkeit höchſt empfehlenswerthe
Buch erſcheint hier nun bereits in elfter, verbefſ
ſerter Auflage welches wohl der beſte Beweis für
ſeine Güte und Brauchbarkeit ſein dürfte.

Schmeerſtraße Nr. 703 im „„Goldenen Ein
horn“ in der Schönfärberei von G. Mergell
werden alle ſchon getragene Stoffe, ſeidene
Kleider, Röcke und Tuchmäntel jeder Art, in
jeder beliebigen Farbe gefärbt c. Thibet und
halbwollene Zeuge aufs Schönſte gefärbt und
wieder appretirt werden.

Sonntag den 29. Auguſt Concert und
Tanzvergnügen bei

W. Bauer zu Wansleben.

Zum Dankfeſte Sonntag den 29. d. M.
ladet freundlichſt ein

Saft Gaſtwirth in Holleben.

Zum Gänſeſchießen und Ball Sonn
tag den 29. Auguſt ladet ganz ergebenſt ein

Löbejün. E. Laurenz.
Civoli- Cheater zur Weintranbe.

Mittwoch kein Theater.
Donnerstag den 26. Auguſt 182:

Vorletzte Actien- Vorſtellung
Zum erſten Male

Hohe Brucke und tiefer Graben!
Poſſe in 2 Akten von Börnſtein.

Hierauf:
Ein Arzt, oder: engliſcher Spleen,

Luſtſpiel in 1 Akt von Heſſe.

Verlobungs Anzeige.
Die Verlobung ihrer vierten Tochter Louiſe

mit dem Herrn Kaufmann und Seifenfabri
kanten Wilhelm Bertram in Egeln be
ehren ſich Verwandten und Freunden ergebenſt
anzuzeigen W. Plötz und Frau.

Halke, den 24. Auguſt 1852.

Als Verlobte empfehlen ſich
Louiſe Plötz,
Wilhelm Vertram.

Halle und Egeln, den 24. Auguſt 1852.




	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 348.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	Beilage zu Nr. 348
	[Seite 5]
	[Seite 6]







